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Entstehung

ÅNach 40 Jahren gab es erstmals die historische Gelegenheit für einen 

Flächenankauf von drei Hektar nördlich und direkt angrenzend an das NSG 

Rosengarten (11ha).

Verkaufsbereitschaft des Eigentümers für Naturschutzzweck

Å Fläche bietet sich förmlich für eine Erweiterung im Landschaftsbild an.

Å Es ist keine landwirtschaftliche Optimalfläche. Sie ist steinig und an einigen 

Stellen steht nach 30 cm Fels an.



Entstehung

ÅFinanzierung möglich: Die Untere Naturschutzbehörde (UNB) der Kreisverwaltung 

Alzey/Worms Ăsuchteñ sinnvolle Projekte als Kompensation f¿r Windkraftanlagen. 

Da hier in der Region viele Windräder stehen, könnte man praktisch von 

Kompensation Ăvor Ortñ sprechen.

ÅDie UNB hat die Idee von Beginn an begrüßt und unterstützt!

ÅUm die besondere biologische Artenvielfalt zu erhalten hat der Landkreis 2018 

über die Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz (SNU) mit Mitteln aus 

Ersatzzahlungen etwa drei Hektar angrenzende Ackerflächen erworben.

ÅProjektpartner BUND Wonnegau übernimmt für die UNB die Aufwertung und 

Pflege der Fläche. 



Idee 

Anhand von Luftbildern aus einem 

trockenen Jahr wurden unter dem 

Ackerboden Felskuppen vermutet.

Die Idee: Könnte man die 

Felskuppen durch Abschieben von 

Oberboden freilegen und so eine 

ideale Situation für Felsgruß-

Biotope inklusive ihrer Bewohner 

schaffen?



2018 Projektstart:
Erweiterung NSG Kalksteinbrüche Rosengarten

Å 15 Jahre Laufzeit: 3 Jahre Herstellung ï12 Jahre 

Entwicklungspflege

Å Abschieben von Oberboden auf ca. 3.000 qm

Å Drei Jahre standortgerechte Impfung mit Mahdgut aus dem NSG 

Rosengarten - fett zu fett, mager zu mager

Å Installation einer Benjes Hecke im Osten als Gehölzstruktur zur 

Verbesserung des Mikroklimas / Windbrecher Ostwind
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Fläche vor der ersten Bearbeitung
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Abschieben des Oberbodens
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Nach kurzer Zeit stoßen wir schon auf Gestein
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Vermutungen haben sich bestätigt. Bereits nach 30 ï40 cm 

legen wir die Spitzen der Felskuppen frei
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Zwischen den Kuppen gibt es Vertiefungen und Verkarstungen

die mit Sediment aufgefüllt sind. Nach wenigen Zentimetern 

nährstoffreichem Ackerbodens kommt hellfeiner 

nährstoffarmer Löß und Kalkmergel.
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Nun beginnt die Hauptarbeit für die Raupe: die Felskuppen 

müssen vorsichtig weiter freigelegt und nährstoffreiche 

dunklere Erdschichten abgeschoben werden
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Je heller der Boden desto besser
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Gigantische Erdmassen müssen abgeschoben und 

hangabwärts auf nährstoffreichem Untergrund verzogen und 

verteilt werden
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Obere Felskuppe
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Unterer nährstoffreicherer Teil
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2019

In moto-manueller Arbeit wurden die 

Kuppenbereiche der Spenderflächen 

im NSG Kalksteinbrüche Rosengarten

Å gemäht

Å zusammengetragen

Å und am gleichen Tag noch als 

Frischgut übertragen

Å inklusive Diasporen und Sprossen 

der Zielarten
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Spenderfläche im Kessel des NSG Rosengarten
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Das Spenderheu wurde auf die Zielflächen gebracht und 

verteilt
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Insgesamt wurden so 3 Hektar Gesamtfläche angedeckt
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Mit vielen ehrenamtlichen Helfer*innen
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Auch die ZOAR Werkstatt Alzey hat uns unterstützt 
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Verdiente Pause nach arbeitsreichen Stunden
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2020

Wie entwickelt sich die Fläche 

2020?

Welche Pflanzen und Tiere 

siedeln sich an?

Nachfolgend einige Impressionen
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Erste Zielarten

Acker-Wachtelweizen

(seltene weiße Form)



Kelch-Steinkraut

(Alyssum alyssoides)

Sichelblättriges Hasenohr

(Bupleurum falcatum)
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Ackerwachtelweizen
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